
Präsentation der Schwestern der Congregatio Jesu aus Indien 
 

Wir haben den Zug als Symbol gewählt. In Indien ist der Zug ein weitverbreitetes 
Verkehrsmittel. Die Eisenbahn verbindet das eine Ende des Landes mit dem anderen. 

Menschen mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrund und unterschiedlichen Sprachen 
treffen sich in den Zügen und tauschen sich aus. 

 
Der Zug der Gerechtigkeit, der Zug des Friedens 

 durchquert dieses alte, ehrwürdige Land. 
Er hält immer wieder an -  

in der Ebene - in den Bergen - trifft die Menschen dort,  
wirft seinen Schatten auf die endlose Strecke. 

Es gibt viele Hindernisse. 
Wir halten an, um die Lage zu erkunden 
 und der Zukunft den Weg zu bahnen. 

 
Gemeinschaft 

Tempel, Moschee und Kirche 
teilen Gott, den Allmächtigen, auf. 

Land und Meer sind getrennt,  
aber lasst uns nicht die Menschlichkeit zerteilen! 

 
Kastenwesen 

Lasst uns heute die Schranken niederreißen, 
die durch Kasten und Klassen entstanden sind! 

Die Fahne der Gleichheit  
möge über uns wehen! 

Wir wollen unsere Liebe durch eine Umarmung zum Ausdruck bringen, 
wir wollen unser Denken reicher werden lassen, 

wir wollen eine Girlande aus Religionen und Kasten flechten. 
 

Analphabetentum 
Das Licht des Lesen- und Schreiben-Könnens 

vertreibe alle Dunkelheit. 
Wir lernen und helfen anderen beim Lernen. 

Diese Worte mögen sich einprägen: 
Ein Indien, in dem alle lesen und schreiben können, ist ein schönes Indien. 

 
Ausbeutung der Frauen 

Zusammen mit Freunden machen wir neue Gesetze. 
Wir werden allen die gleichen Rechte geben. 

Es wird schön sein, eine neue Welt 
entstehen zu lassen, 

in der Töchter 
"Herr im Hause" sein werden. 

 
Liberalisierung 

Coca Cola, Pepsi, alle Cola-Sorten! 
Wenn jemand Durst hat, bekommt er nichts. 
Die Weltbank hat zu viel Einfluss bekommen, 

Multinationale Konzerne sind willkommen, 
arme Arbeiter werden entlassen. 

Entzieht solchen Regierungen die Legitimation! 
 

Umweltkrise 
Jeder ist ein Abbild Gottes. 
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Umweltkrise


Jeder ist ein Abbild Gottes.


Die Flüsse, die Meere und die Sonne gehören allen.


Rettet die Wälder, die Berge, die Tiere!


Die Mutter Erde hat uns Leben geschenkt,


schützt sie!


Lasst uns ihre Harmonie und ihren Frieden preisen!
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Die Flüsse, die Meere und die Sonne gehören allen. 
Rettet die Wälder, die Berge, die Tiere! 

Die Mutter Erde hat uns Leben geschenkt, 
schützt sie! 

Lasst uns ihre Harmonie und ihren Frieden preisen! 
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